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Überladung auf der A38: Polizisten
verhängen hohe Strafen bei Kontrollen
Polizei stoppt überladenes Fahrzeuggespann auf der A38
bei Nordhausen: Fahrer muss hohe Bußgelder zahlen und

Weiterfahrt einstellen.

Nordhausen. Am vergangenen Wochenende kam es auf der A 38
in Nordhausen zu einem bemerkenswerten Vorfall, der
Aufmerksamkeit auf Verkehrsbestimmungen lenkte. Die
Autobahnpolizei stellte ein überladenes Fahrzeuggespann fest,
was hohe Strafen für den Fahrer und den Halter zur Folge hatte.

Die Polizei kontrollierte ein Gespann, das aus einem deutschen
Mercedes Sprinter und einem rumänischen Anhänger bestand.
Dieser war mit zwei Pkw beladen. Bei der Kontrolle auf dem
Parkplatz Galgenberg-Süd fiel den Beamten sofort auf, dass das
Gespann offensichtlich überladen war. Die Beamten
entschlossen sich, eine genauere Überprüfung durchzuführen,
die schnell belastende Informationen ans Licht brachte.

Überladung und Sicherheitsrisiken

Während der Kontrolle präsentierte der 41-jährige Fahrer alle
erforderlichen Dokumente für die Fahrzeuge und die geladene
Ladung. Aufschlussreich war, dass sich im Transportfahrzeug
zudem sechs rumänische Mitfahrer befanden. Der Laderaum war
mit ihren Sachen und Baumaterialien randvoll belegt. Die Polizei
nutzte die Angaben aus den Fahrzeugdokumenten, um das
Gewicht der Ladung sowie die zulässige Anhängelast zu
überprüfen.



Die ermittelten Daten zeigten, dass das Gesamtgewicht des
Gespanns bei 4203 Kilogramm lag, was eine alarmierende
Überschreitung von 110,15 Prozent der zulässigen Anhängelast
darstellte. Diese Ermittlung ist nicht nur eine formale
Überprüfung, sondern sie wirft auch ein Licht auf die
potenziellen Gefahren, die von dieser Übertretung ausgehen.
Überladung kann das Fahrverhalten erheblich negativ
beeinflussen und die Sicherheit auf der Straße gefährden.

Diese Art von Missachtung von Verkehrsregeln hat oft direkte
Folgen. Der Fahrer musste eine Sicherheitsleistung in Höhe von
425 Euro leisten, und die Polizei untersagte ihm die Weiterfahrt.
Zusätzlich erstatteten die Beamten gegen den Fahrzeughalter
eine Anzeige, die mit einem dreistelligen Bußgeld verbunden
war. Solche Maßnahmen sollen nicht nur die Sicherheit im
Straßenverkehr erhöhen, sondern auch andere
Verkehrsteilnehmer vor den Gefahren einer solchen Überladung
schützen.

Die Situation wirft auch Fragen zur Verantwortung von Fahrern
und Fahrzeughaltern auf. Es ist wichtig, dass diese sich der
Vorschriften bewusst sind und entsprechende Maßnahmen
ergreifen, um sicherzustellen, dass ihre Fahrzeuge den
gesetzlichen Anforderungen entsprechen. Überladene Fahrzeuge
sind nicht nur eine Gefahr für den Fahrer selbst, sondern auch
für andere Verkehrsteilnehmer und die allgemeine
Verkehrssicherheit.

Fazit zur Verkehrssicherheit

Die Kontrolle an der A 38 ist ein eindringlicher Reminder, dass
Verkehrssicherheit an oberster Stelle stehen muss. Die
Einhaltung von Vorschriften wie der Anhängelast ist
entscheidend, um sowohl die eigene Sicherheit als auch die der
anderen auf der Straße zu gewährleisten. Die Polizei wird auch
weiterhin ein wachsames Auge auf solche Verstöße haben, um
die Gefahren des überladenen Transports zu minimieren und die
Verkehrssicherheit in der Region Nordhausen zu stärken.



Nordhausen. Aufmerksame Polizisten greifen auf der A 38 bei
Nordhausen durch: Hohes Bußgeld für den Fahrzeughalter. Auch
der Chauffeur muss blechen.

Eine Streifenbesatzung der Autobahnpolizei stellte am
Wochenende ein deutsch-rumänisches Fahrzeuggespann,
bestehend aus einem deutschen Mercedes Sprinter und einem
rumänischen Fahrzeuganhänger, auf der A38 fest. Auf dem
Anhänger waren zwei Pkw verladen. Die aufmerksamen
Polizisten kontrollierten das Gespann auf dem Parkplatz
Galgenberg-Süd, da es augenscheinlich überladen zu sein
schien.

Der 41-jährige Fahrer legte den Beamten alle notwendigen
Dokumente zu den Fahrzeugen und der Ladung vor. Im
Zugfahrzeug befanden sich noch sechs weitere erwachsene
rumänische Mitfahrer. Der Laderaum war mit deren
Habseligkeiten und Baumaterial voll beladen. Anhand der
vorgelegten Fahrzeugdokumente konnten die einzelnen
Gewichte, das Gesamtgewicht und auch die zulässige
Anhängelast ermittelt werden. Somit wurden die Daten aus den
Papieren zur Berechnung verwendet. Aus diesen ergab sich mit
4203 Kilogramm eine Überschreitung der Anhängelast um
110,15 Prozent. 

Gegen den Fahrer erhob die Polizei eine Sicherheitsleistung von
425 Euro. Außerdem untersagte sie ihm die Weiterfahrt. Gegen
den Fahrzeughalter fertigte die Polizei ebenfalls eine Anzeige,
die ein dreistelliges Bußgeld mit sich bringt.

Relevante Verkehrsregelungen und deren
Bedeutung

Die Verkehrssicherheit auf deutschen Autobahnen wird durch
eine Vielzahl von Vorschriften gewährleistet, die die Zuladung
von Fahrzeugen betreffen. Es ist gesetzlich festgelegt, dass Lkw
und Anhänger nicht nur eine maximale Gesamtladegrenze,
sondern auch spezifische Anhängelasten haben, die nicht



überschritten werden dürfen. Diese Regelungen sind nicht nur
zur Wahrung der Verkehrssicherheit entscheidend, sondern auch
um Schäden an der Infrastruktur und Unfallrisiken zu
minimieren. Das Missachten dieser Vorschriften kann
schwerwiegende Folgen haben, darunter hohe Bußgelder,
Punkte in Flensburg und sogar strafrechtliche Verfolgung.

In Deutschland müssen Anhänger und Zugfahrzeuge den
zulässigen Gesamtgewichten und Anhängelasten entsprechend
der Fahrzeugpapiere und den EU-Vorschriften entsprechen. Eine
Überladung kann zu einem schädlichen Einfluss auf das
Fahrverhalten und die Bremsleistung des Fahrzeugs führen, was
in kritischen Situationen fatale Folgen haben kann.

Statistische Erhebungen zu
Verkehrsunfällen durch Überladung

Statistiken zeigen, dass Überladungen eine häufige Ursache für
Verkehrsunfälle darstellen. Laut einer Erhebung des Deutschen
Verkehrssicherheitsrates (DVR) sind überladene Fahrzeuge etwa
16 Prozent häufiger in Unfälle verwickelt als ordnungsgemäß
beladene. Die Erhöhung des Gewichtes führt oft unbeabsichtigt
zu längeren Bremswegen und reduziert die Stabilität in Kurven.
Um solchen Gefahren entgegenzuwirken, ist es wichtig, dass
Fahrer über die gesetzlichen Bestimmungen informiert sind und
diese einhalten.

Die Polizeikontrollen auf Autobahnen, insbesondere auf
Hauptverkehrsrouten wie der A 38, spielen eine wesentliche
Rolle bei der Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Durch
verstärkte Kontrollen soll die Zahl der überladenen Fahrzeuge
gesenkt und die allgemeine Verkehrssicherheit erhöht werden,
wie auf der Homepage des Deutschen
Verkehrssicherheitsrates nachzulesen ist.

Weitere Nachrichten aus Nordhausen

red

https://www.dvr.de
https://www.dvr.de


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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